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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 22. November, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim diesjährigen Empfang für
im Sozialbereich tätige Münchner Bürgerinnen und Bürger, der heuer zum
13. Mal stattfindet. Mit dieser Einladung bedankt sich die Stadt vorwie-
gend bei ehrenamtlich Tätigen.

Wiederholung
Mittwoch, 22. November, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Gegen Kandinsky”.
Die Ausstellung ist vom 23. November bis 18. Februar, Mittwoch bis
Sonntag von 11 bis 18 Uhr, zu besichtigen.

Freitag, 24. November, 18 Uhr, Paulaner am Nockherberg, Festsaal

Nach fast eineinhalb Jahren geht die erfolgreiche Münchner Löwenparade
mit der ersten Versteigerung vorerst dem Ende zu. Über 500 Millionen
PR-Kontakte im In- und Ausland haben die Leos zu den „Bayerischen Bot-
schaftern“ und zu den „meistfotografierten Münchnern“gemacht. Über
500 verkaufte Löwen, die herausragenden Kontaktzahlen, die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt München und viele Künstler, die mit Aufträgen im
Gesamtwert von einer halben Million Euro die Leos in vielfältiger Art ge-
stalteten, haben der Leo-Parade Flügel wachsen lassen. Davon sollen vor
allem in Not geratene Münchner Kinder profitieren. Bereits über 100.000
Euro konnten auf ein Sonderkonto zurückgelegt werden und mit der ersten
Leo-Auktion  wollen die Macher der Löwenparade noch mehr erzielen.
Unter Mitwirkung des Schirmherrn, Oberbürgermeister Christian Ude, und
zahlreichen prominenten Gästen, werden die ersten 50 Leos meistbietend
versteigert. Die Moderation des Abends übernimmt Erich J. Lejeune,
Hauptversteigerer ist Christof Gruber vom Auktionshaus Viktualienmarkt.

Freitag, 24. November, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Festveranstaltung anläss-
lich des 60-jährigen Bestehens des Bayerischen Siedler- und Eigenheimer-
bundes e.V.
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Freitag, 24. November, 14.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt im Rahmen des 44. Münchner
Kinder- und Jugendforums, das vom Arbeitskreis Kinder- und Jugendforen
in Kooperation mit dem Ausländerbeirat München veranstaltet wird. Mäd-
chen und Buben mit und ohne Migrationshintergrund im Alter von zehn bis
16 Jahren können zum Thema „Miteinander statt nebeneinander!” disku-
tieren.

Freitag, 24. November, 17 Uhr, Stachus

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den diesjährigen Münchner Eis-
zauber, der dieses Mal vom 24. November 2006 bis 28. Januar 2007 statt-
findet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 28. November, 19 Uhr,

Saal des Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 1 (Altstadt - Lehel). Zu Beginn der
Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk
durch Richard Quaas, stellvertretender Vorsitzender der CSU-Fraktion im
Stadtrat, und Wolfgang Püschel, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die
Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende der
CSU-Fraktion im Stadtrat, Richard Quaas.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Dienstag, 28. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 28. November, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.
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Dienstag, 28. November, 19 Uhr, Gewerbehof, Westendstraße 123/

125 oder Gollierstraße 70 durch den Innenhof, Eingang G, 4. Stock

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 8 (Schwanthalerhöhe) für alle
Einwohnerinnen und Einwohner, die im 3. Geviert (zwischen Ganghofer-,
Heimeranstraße, Alter Messeplatz, Theresienhöhe, Martin-Greif-, Bayer-,
Grasser-, Landsberger- und Schrenkstraße) wohnhaft sind zum Thema:
Verkehrskonzept Schwanthalerhöhe, 3. Geviert.

Dienstag, 28. November, 19.30 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 28. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Meldungen

Winterferienangebot des Stadtjugendamtes

(21.11.2006) Am Samstag, 25. November, ab 10 Uhr beginnt bei München
Ticket der Vorverkauf für alle Winter- und Faschingsferienangebote 2006/
2007 der Stadt. Die eintägigen Erlebnisreisen bieten Pferdeschlittenfahr-
ten, Reitstunden im Schnee, Hirsch- und Rehwildfütterungen, zünftige
Schlittenfahrten und die schönsten oberbayerischen Bäder. Jede Fahrt
kostet mit dem Ferienpass acht Euro. Eintrittsgebühren und ein kleines
warmes Mittagessen sind enthalten.
Die Winterferienaufenthalte setzen auf Ski- und Snowboardfreizeiten mit
erlebnispädagogischem Rahmenprogramm. Pferdebegeisterte Mädchen
kommen auf dem Reiterhof Gut Heinzleck auf ihre Kosten. Jüngere Kinder
können im Bayerischen Wald Schneeschuhwandern, Luchse beobachten,
und ein Silberbergwerk besichtigen. Die Aufenthalte kosten von 116 Euro
bis 200 Euro.
Ein wichtiger Begleiter in den Winterferien – wie auch in allen anderen
Ferien 2007 –  ist der Münchner Ferienpass. Er ermöglicht neben vielen
anderen kostenlosen oder stark ermäßigten Angeboten auch die Teilnah-
me an zwei ganztagsbetreuten, physikalischen Experimentierkursen
(ExpeKo) an der Ludwig-Maximilians-Universität. In einem zweitägigen
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Kurs wird eine Rakete gebaut und auch gestartet. Im Kurs „Camera Obs-
cura“ erfahren die Teilnehmer vom Geheimnis der Lochkamera und lernen
wie das Bild in und aus der selbstgebauten Kamera kommt. Die Kurse
kosten zwischen zehn und 28 Euro.
Der Verkauf des Ferienpasses beginnt am 14. Dezember in der Stadt-Infor-
mation am Marienplatz. Details zu allen Angeboten sind im Winterferien-
prospekt zu finden, der u.a. in allen Münchner Schulen, in der Stadt-Infor-
mation, in allen Stadtbüchereien und Freizeittreffs verteilt wird. Der Pro-
spekt ist auch im Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote einzu-
sehen. Die Tickets können an den Verkaufsstellen von München Ticket
oder unter www.muenchenticket.de gekauft werden. Telefonische Reser-
vierungen sind 54 81 81 81 möglich.

Leistungsfähige Erschließung des neuen Gewerbegebiet Freiham

(21.11.2006) Am kommenden Freitag wird die neue Autobahn-Anschluss-
stelle München-Freiham-Süd zwischen dem Autobahndreieck München
Süd-West und der Anschlussstelle Gräfelfing dem Verkehr freigegeben.
Sie wurde im Auftrag der Landeshauptstadt München von der Autobahn-
direktion Südbayern geplant und erstellt und schließt das städtische Ge-
werbegebiet Freiham an die Bundesautobahn A96 Lindau – München an.
Zu- und Abfahrt sind wegen des benachbarten Autobahndreiecks AD
München Süd-West nur aus bzw. in Richtung München möglich. Die Bau-
zeit für die neue Anschlussstelle betrug einschließlich der vorbereitenden
Maßnahmen rund 18 Monate. In dieser Zeit wurden neben den jeweils
zweistreifigen Zu- und Abfahrtsrampen unter anderem das Überführungs-
bauwerk für den in Richtung München auf die Autobahn einfahrenden Ver-
kehr sowie beidseitige Landschaftswälle für den Lärmschutz der Gemein-
de Gräfelfing hergestellt. Die Anwohner werden zusätzlich durch bis zu
drei Meter hohe Lärmschutzwände geschützt.
Mit der Verkehrsfreigabe des Autobahn-Halbanschlusses werden gleich-
zeitig die vom Baureferat geplante und gebaute Verbindungsspange durch
das künftige Gewerbegebiet Freiham zur Bodenseestraße sowie der ver-
kehrsgerechte Ausbau der Bodenseestraße selbst in Betrieb genommen.
Die Kosten für die bisher erstellten Erschließungsmaßnahmen betragen
24,6 Millionen Euro. Darin sind 14,16 Millionen Euro für die Verbindungs-
spange enthalten. Für die Gesamtmaßnahme sind Kosten in Höhe von
46,7 Millionen Euro veranschlagt. Die Regierung von Oberbayern fördert
die Maßnahme mit 4,23 Millionen Euro.
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Der Ausbau der weiteren Erschließung des Gewerbegebietes wird Zug
um Zug mit der Bebauung der Grundstücke erfolgen. Zusammen mit der
Mühlangerstraße (Lochhausener-/Bergsonstraße – neu), die bereits im
Sommer 2006 eröffnet wurde, sind nun im Münchner Westen zwei wich-
tige Infrastrukturmaßnahmen zur leistungsfähigen Erschließung und Ent-
lastung der Wohngebiete umgesetzt worden. Die Fertigstellung dieser
wichtigen Straßenbaumaßnahmen im Münchner Westen wird von der
Stadt im Mai nächsten Jahres im Rahmen eines Festaktes entsprechend
gewürdigt werden.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 17. bis 20. November

(21.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 17. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Samstag, 18. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Sonntag, 19. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Montag, 20. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2006/2007: 829.302,93 Euro
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Kathreintanz im Löwenbräukeller

(21.11.2006) Für alle Freunde und Freundinnen des bayrischen Tanzens, die
ein letztes Mal vor der Adventszeit das Tanzbein schwingen möchten, fin-
det am 25. November um 19 Uhr im Löwenbräukeller am Stiglmaierplatz
der diesjährige Kathreintanz statt. Walzer, Polka, Zwiefache und Figuren-
tänze, die auch ein Anfänger schnell mitmachen kann, werden angeboten
von den Tanngrindler Musikanten aus Hemau in der Oberpfalz im Großen
Saal und den Schreinergeigern im Bennosaal.
Im Großen Saal sorgt Tanzmeister Erwin Tessaro dafür, dass alle mittan-
zen können. Er leitet auch die Münchner Francaise an, die nach der Fleder-
maus-Quadrille von Johann Strauß (Sohn) getanzt wird. Alle Tanzkursab-
solventen sind besonders herzlich eingeladen. Eintrittskarten zu 10 Euro
gibt es im Vorverkauf in der Stadt-Information im Rathaus und an der
Abendkasse. Eintrittskarten für Jugendliche zu 5 Euro sind nur an der
Abendkasse (ab 18 Uhr) erhältlich. Platzreservierung (keine Karten!) sind
nur für Gruppen ab zehn Personen möglich unter wernergri@web.de.
Der Kathreintanz ist eine Veranstaltung des Kulturreferats der Landes-
hauptstadt München in Zusammenarbeit mit der LAG Tanz in Bayern und
dem „Münchner Spinnradl”.

Führung in der Ausstellung „Auge und Geist”

(21.11.2006) Am Donnerstag, 23. November, findet in der Rathausgalerie
um 17.30 Uhr eine Führung mit Dr. Peter Pinnau vom Kulturreferat in der
Malereiausstellung „Auge und Geist” statt. „Auge und Geist. Malerei in
Position” wurde als freies Künstlerprojekt von Hans Matthäus Bachmayer,
Franz Hitzler und Helmut Rieger konzipiert und gestaltet, die zu dieser
Ausstellung die Künstlerinnen und Künstler Andreas Bindl, Norbert Eberle,
Beate Haupt, Annette Lucks, Michael Nedjar (F), Peter Pongratz (A), Hart-
mut Riederer, Karl Schleinkofer hinzugeladen haben.
Der programmatische Ausstellungstitel eint elf Malerinnen und Maler, die
ihre künstlerische Arbeit in der Tradition von „Blauer Reiter” und „Cobra”
sehen, wobei auch ganz andere maßgebliche Einflüsse hineinspielen wie
Art Brut, Symbolismus, narrative Tendenzen, Abstraktion bis hin zur Farb-
monochromie. Es zeigt sich die unverminderte Kraft und Vielfalt dieser seit
den 60er-Jahren gerade in München virulenten Kunstströmungen expres-
siver Figuration. In der großen, breitgestreuten Ausstellung in der Hypo-
Kunsthalle in diesem Sommer war diese Kunstrichtung bewusst ausge-
spart worden.
Zur Ausstellungseröffnung ist ein Katalog erschienen mit 66 Farbabbildun-
gen und Texten von Hans Matthäus Bachmayer, Lydia Rea Hartl, Thomas
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Hölscher, Michael Kochs, Wolfgang Tunner. Er ist zum Preis von 15 Euro in
der Rathausgalerie erhältlich. Die Ausstellung ist noch bis zum 29. Novem-
ber Dienstag bis Sonntag von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Konzert in memoriam Edison Denisov

(21.11.2006) Zum 10. Todestag von Edison Denisov spielt das Ensemble
Ivan Wyschnegradsky am Freitag, 24. November, um 19.30 Uhr im Musik-
instrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
Werke von Denisov, Smirnow und Werbitzky. Das Konzert findet in Zu-
sammenarbeit mit dem Verband Münchner Tonkünstler e.V. statt. Eintritts-
karten zu 7,50 Euro gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 21. November 2006

Gefährliche Dauerbaustelle U-Bahnhof Freimann?

Anfrage Stadträte Guido Gast und Mario Schmidbauer (CSU) vom
6.10.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH sowie des Baureferats. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage dür-
fen daher im Folgenden die Antworten der Stadtwerke München GmbH/
MVG und des Baureferats zitiert werden.
Auf eine Zusammenfassung der Antworten wurde verzichtet. Die Stellung-
nahme der Stadtwerke München GmbH/MVG wäre zur Beantwortung der
Fragen ausgereichend gewesen, jedoch hat das Baureferat die einzelnen
Maßnahmen sehr ausführlich beschrieben. Diese Informationen wollte ich
ebenfalls an Sie weitergeben.

Vorbemerkung der Anfrage:

Zwar ist der U-Bahnhof Freimann nach vier Wochen Komplettsperrung drei
Tage früher wieder für den Verkehr geöffnet worden, es häufen sich aller-
dings die Klagen von MVG-Gästen, dass viele Arbeiten noch nicht abge-
schlossen und die Sicherung der Baustelle ungenügend sei.

Vorbemerkung des Baureferats:

„Der bestehende Bahnsteig des am 19.10.1971 in Betrieb genommenen
U-Bahnhofs Freimann ist als Stahlbetontragwerk mit einer Abdeckung aus
Betonwerksteinplatten erstellt worden. Von den Stadtwerken München
GmbH, Unternehmensbereich Verkehr routinemäßig durchgeführte Bau-
werksprüfungen haben ergeben, dass durch die Belagsplatten durchsik-
kerndes Regen- und Schmelzwasser durch Risse in der Betontragkon-
struktion des Bahnsteiges in den Kabelkeller unter der Bahnsteigplatte
eindringt. Dadurch muss mit einer Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit
dieser Konstruktion gerechnet werden, sodass eine entsprechende Sanie-
rung erforderlich wurde.
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Im Rahmen dieser Sanierungsarbeiten werden im Einzelnen folgende
Maßnahmen getroffen:
- Der bestehende Plattenbelag wird entfernt.
- Durch die Einwirkung von Regen- und Schmelzwasser geschädigter

Beton wird durch Abfräsen bzw. Abstemmen abgetragen.
- Freigelegte korrodierte Bewehrung wird entrostet, durch Beschichtung

geschützt und durch Zulagen ergänzt.
- Auf die Bahnsteigplatte wird eine neue, durch eingeklebte Bewehrung

mit dem Altbeton verbundene Neubetonergänzung aufgebracht. Hier-
durch wird neben der Sanierung der Betonkonstruktion auch die Bahn-
steighöhe auf das heute übliche Maß von 105 cm über Schienenober-
kante angehoben und dadurch die Barrierefreiheit des Bahnsteiges
dem heutigen Standard angepasst.

- Der Neubeton wird durch eine Abdichtung geschützt und eine neue
Bahnsteigentwässerung eingebaut.

- Abschließend wird ein neuer Bodenbelag aufgebracht.”

Frage 1:

Ist es richtig, dass die Aufstellung der Bänke und die Fertigstellung der
Bodenbeläge im ersten Bauabschnitt hätten erfolgen sollen? Was erklärt
die Verzögerung, und bis wann ist nun mit der Fertigstellung zu rechnen?

Antwort der MVG:

„Die Aufstellung der Bänke und die Fertigstellung der Bodenbeläge sind im
1. Bauabschnitt enthalten. Die Arbeiten am 1. Bauabschnitt, die insbeson-
dere die Instandsetzung der Bahnsteigplatte des U-Bf. Freimann betrafen,
verlaufen planmäßig. Eine Unterbrechung erfolgte nur während des Papst-
besuches und des Oktoberfestes, um dem erhöhten Fahrgastaufkommen
am U-Bf. Freimann, gerecht zu werden. Der 1. Bauabschnitt wird, wie in
der Bürgerversammlung des BA 12 am 11.07.2006 angekündigt, Ende No-
vember 2006 fertig gestellt.”

Antwort des Baureferats:

„Während der Sommerferien vom 29.07. mit 08.09.2006 war der U-Bahn-
hof Freimann für Fahrgäste gesperrt; dabei fand während der Nacht im
Zeitraum von 21.00 Uhr bis 05.00 Uhr ein eingleisiger Fahrbetrieb statt.
Danach wurde der U-Bahnhof den Fahrgästen wieder zur Nutzung zur Ver-
fügung gestellt. Mit Ausnahme der Oktoberfestzeit fand bzw. findet wie-
derum ein eingleisiger U-Bahn-Betrieb während der Nacht von 21.00 Uhr
bis 05.00 Uhr statt.
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Nach dem geltenden Terminplan waren der Abbruch des alten Bahnsteig-
belages, die Beseitigung von schadhaftem Beton und das Aufbringen der
Ortbetonergänzung im Zeitraum der Vollsperrung des Bahnsteiges wäh-
rend der Sommerferien durchzuführen. Die Abdichtungsarbeiten im Zuge
der Bahnsteigsanierung können dagegen gemäß einem beauftragten Gut-
achten des Ing.-Büros Prof. Schießl erst nach ausreichender Austrocknung
des Betons und bei geeigneter Witterung durchgeführt werden. Unter Be-
rücksichtigung dieser erforderlichen Austrocknungszeiten sind daher alle
nachfolgenden Arbeiten planmäßig bei Betrieb des U-Bahnhofes auszufüh-
ren. Die abschließenden Arbeiten, insbesondere die Aufstellung der Sitz-
bänke und die Bodenbeläge, werden nach Fertigstellung der Abdichtungs-
arbeiten ausgeführt.
Gegenüber dem Terminplan liegt keine Verzögerung vor. Die Fertigstellung
der Bahnsteigsanierung ist bis Ende November 2006 geplant.”

Frage 2:

Wie sieht der Zeitplan hinsichtlich des weiteren Baufortschritts aus, insbe-
sondere was den Einbau von Aufzügen angeht?

Antwort der MVG:

„Die Aufzugsnachrüstung am Südkopf des U-Bahnhofes erfolgt durch das
Baureferat, das hierzu Auskunft erteilt. Die SWM GmbH, Unternehmens-
bereich Verkehr, wird mit Beginn der Sommerferien 2007 bis Ende Dezem-
ber 2007 die Dachkonstruktion sowie die Verkleidungen und die Bahnsteig-
möblierung erneuern. Die Instandsetzung und Erneuerung des Nordkopfes
erfolgt nach der Inbetriebnahme des umgebauten Südkopfes (Aufzugs-
nachrüstung).”

Antwort des Baureferates:

„Ab Sommer 2007 ist seitens der Stadtwerke München GmbH, Unterneh-
mensbereich Verkehr, die Sanierung der Bahnsteigüberdachung vorgese-
hen.

Zeitgleich soll seitens des Baureferates mit dem Nachbau eines neuen
Südkopfes mit barrierefreiem Bahnsteigzugang über eine Brücke und drei
Aufzüge begonnen werden. Für diese Arbeiten wird ein Zeitbedarf von
1½ - 2 Jahren geschätzt.”

Frage 3:

Liegen der LH München bzw. den Verkehrsbetrieben Erkenntnisse darüber
vor, dass die Baustellenbereiche nicht ausreichend gesichert seien und die
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Arbeiten – entgegen den Zusagen – doch den Betrieb behindern? Bis
wann ist vor allem mit der Beseitigung gefährlicher Stolperstellen in Zu-
sammenhang mit der Verlegung neuer Bodenbeläge zu rechnen?

Antwort der MVG:

„Der Baustellen- bzw. Bahnsteigbereich ist und wird über die gesamte
Bauzeit für unsere Fahrgäste ausreichend gesichert. Über Gefährdungen
oder Behinderungen des Betriebes ist uns nichts bekannt.”

Antwort des Baureferats:

„Erkenntnisse über eine nicht ausreichende Absicherung der Baustellen-
bereiche liegen hier nicht vor. Beeinträchtigungen der Fahrgäste bei erfor-
derlichen Arbeiten unter laufendem U-Bahn-Betrieb sind unvermeidlich; sie
werden jedoch durch die Durchführung der Arbeiten überwiegend in Zeiten
mit schwacher Verkehrsbelastung, soweit dies technisch möglich ist, mini-
miert. Der Abschluss der Bodenbelagsarbeiten ist – da diese Maßnahme
zwangsläufig als eine der letzten erfolgt – bis zum Ende der gesamten
Bahnsteigsanierung, somit bis Ende November 2006 vorgesehen. Durch
geeignete Bauprovisorien wird sichergestellt, dass keine zu Verkehrsge-
fahren führenden Stolperstellen vorhanden sind.”
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